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Baicrn . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Preuffen . — Rußland . — Spanien . — Türkei —
Vereinigte Staaten von Nordamerika. — Verschiedenes .

B a i e r n .
Dillin gen , den ly . April . Gestern warein Schre¬

ckenstag für das nahe gelegene Dorf Fristingen . Nach¬
mittags 1 Uhr entstand Feuer , und in wenigen Stun¬
den waren Zt

'
Haupt - und Nebengebäude ein Raub der

Flammen . Ueber 100 Stück Vieh verbrannten in den
Stallungen , da die Flamme bei dem heftigen Sturme
so schnell um sich griff , daß ungeachtet der gleich her¬
beigeeilten Hülfe an eine Rettung nicht mehr zu denken
war . Eine gebährende Frau wurde von den Flammen
so übel zugerichtet , daß man an ihrem Aufkommen ver¬
zweifelt . Diese unglückliche Gemeinde hatte bereits im
verstoßenen Spätherbste durch die Donau -Uebcrschwem-
mungen einen ausserordentlichen Schaden gelitten , und
bei dem Gewitter am 16 - Juli v. I . wurden durch den
Sturm die meisten Dächer abgedeckt oder beschädigt, und
durch den Hagel die Fluren zerstört.

Würzburg , den 8. April . Heute früh wurde da¬
hier in dem Kloster der barfüßigen Karmeliten ein No¬
vize eingekleidet , wobei die zwei , welche im vorigen
Jahre eingekleidet wurden , und nun ihr Noviziat Über¬
stunden haben , ihr Klostergelübde ablegten .

Frankreich .
Paris , den 2) . April . Gestern wurde der Kurs

der zprozent . konsol . zu 101 Fr . yo Cent . eröffnet u. auch
geschlossen. — Bankaktien 2100 Fr . — Konigl . span .
Anleihen von 1623 — 57 '^ .

— In der Sizung der Deputirtenkammer vom 20 . er¬
stattete H . von Rouge einen Bericht über den auf die
Supplcmentar -Kredite für die ausserordentlichen Ausga¬
ben des Rechnungsjahrs 1624 sich beziehenden Gesezent -
wurf .

Das Gesez besteht aus einem einzigen Artikel , der
den Zweck hat , in der gesezgebenden Form die königli¬
chen Ordonnanzen zu regularisiren , welche der Unzu¬
länglichkeit des Gesezes vom I . 1824 für verschiedene
dringende Dienste abgeholfen haben . Die Totalsumme
der durch jene Ordonnanzesi eröffnten Ergänzungs -Kre¬
dite beläuft sich auf 34,560,737 Franken ; nämlich für
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ,
1,108,906 Fr . ; für das Ministerium des Innern , zur
Wiedervvrnehmung der Arbeiten des Triumphbogens ,
200,000 Fr . ; für das Kriegsministerium , 29,113,000
Fr . ; für das Ministerium des Seewesens , 3,066,831
Fr . ; für das Finanzministerium , » zu Bestreitung der
Zahlmeisteramtskosten der Okkupationsarmee in Spa¬
nien , 550,000 Fr . ; und für den ausserordentlichen Dienst

der Posten , 320,000 Fr . Der H. Berichterstatter trägt
auf die Gutheißung dieser verschiedenen Summen an ,
und sezt hinzu , daß in die allgemeinen Ausgaben des
Ministeriums des Innern die Kosten der ersten Einrich¬
tung des neuen Ministeriums der geistlichen Angelegen¬
heiten mit inbegriffen sind , welch sich auf lyo,ooo Fr .
belaufen , so wie auch die Summe von 100,000 F . , auf
Abschlag der 500,000 Fr . , wofür das in der Straße
lles 8sinis - köl '68 gelegene Hotel erkauft wurde .

Die für die Ministerien des Kriegs , der Marine lin¬
der Finanzen verlangte Ergänzung von 33,071,661 Fr . ,
hat größtentheils zur Ursache die Ausgaben der franzö¬
sischen Okkupationsarmee in Spanien . Der Krieg hatte
sich glücklich und glorreich geendigt ; allein nach so gro¬
ßen Spaltungen konnte die Ruhe nicht mit der wün -
schenswerthen Schnelligkeit wieder hergestellt werden .
Spanien fühlte das Bedürfnis ? , daß , zur Befestigung
seiner Ruhe , die französische Armee noch einige Zeit auf
seinem Gebiete verweile . Frankreich durfte einen Ver¬
bündeten , den eS so eben gerettet , und dessen Erhal¬
tung seine eigene Existenz interessirte , nicht neuen Ge¬
fahren Preis geben.

Die Diskussion über diesen Gcsezentwurf wird gleich
nach der Beratschlagung über das Rechnungsgesez statt
haben . ( I . d . Deb .)

— In der Sizung der Pairskammer vom 21 . ist der
Gesezentwurs über die Entschädigung , mit einigen Amen ,
dements , angenommen worden . 159 Stimmen waren
dafür , und 63 dagegen .

— Der Hr . Kanzler , Präsident der Pairskammer ,
und die Mitglieder des Bureau , haben am 21 . , Abends
um 6 Uhr , das Gesez über die Entschädigung der Emi -
grirten Sr . Maj . dem Könige untertänigst zu überrei¬
chen die Ehre gehabt .

— Das Gesez über das Sacrilegium ist im Bulle¬
tin der Gesez e verkündigt worden .

— Der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg ist am 19.
nach London abgereist .

— Den 20 . , um 9 ^ Uhr Vormittags , ist Se . Durckl .
der H . Fürst von Metternich , mit seinem Sohne , von Pa¬
ris nach Mailand abgereist .

— Hr . Ugarte ist endlich am 7. April von Madrid
abgereist , und den ly . zu Bayonne angekommen . Das
französische Ministerium muß auf diese Ankunft ziemlich
viel Gewicht gelegt haben , weil es befohlen hatte , ihm
dieselbe durch den Telegraphen zu melden .

— Der junge Lucian Murat , der vor einiger Zeit auf
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dem spanischen Gebiete durch den GeneralO 'Donnel ver¬
haftet und zu Algesiras eingesperrt wurde , hat so ebenwieder die Freiheit erhalten . Er verdankt sie der Da -
zwischenkunft der Vereinigten Staaten , deren Ministersich verbürgte , daß er nicht mehr weder in Spanien nochim Königreich beider Sizilien erscheinen , und sich so¬gleich nach Philadelphia einschiffen werde .

( Etoile .)
Großbritannien .London , den 19. April . Zproz. kvnsol . 92/ ».— Der Lordkanzler von England verfügte sich den 16.April in die Pairskammer , um daselbst die Sache derErben Thälusson gerichtlich abzumachen . Se . Exz. warvon 11 Richtern begleitet ; der Herzog von Glocesterwar

gegenwärtig . Man zählte fünfzehn Advokaten an den
Schranken , und eine große Anzahl von Fremden . Je¬ne Erbschaft bildet jezt ei » Kapital von vier MillionenPfund Sterling ( 46,000,000 Gulden ) .

John Thülusson ( Lord Rendlesham ) ist Appellant ,und Hoyle Oddie , so wie Andere , sind Erben , welche
Einwendungen machen . Diese greifen die Gültigkeitdes ausserordentlichen Testaments des verstorbenen H .Thälusson an , der will , daß während drei nach einan¬der folgenden Generationen ( etwa 100 Jahre ) die In¬teressen zu den Kapitalien geschlagen werden sollen . DasTestament endigt sich mit dieser Phrase :

» Da ich mein Glück auf eine ehrliche Art gemachtHabs , so hoffe ich , das Gesez werde sich nicht der Voll¬
ziehung meines lezten Wittens widersezen , und meine
testamentarische Verfügung über mein Vermögen werde
guf dw Art , wie ich es verschreibe , vollzogen werden . «
Diese Rechtssache wird mehrere Sizungen über dauern .— Man spricht von einer neuen peruanischen Anleihe ,die größtentheilä , als Entschädigung für Kriegskosten ,an Columbien remittirt werden soll.
. Der Bischoff Doyle ist auch in dem Ausschüssedes Unterhauses vernommen worden ; die Grundsäze ,die er ber dieser Gelegenheit aussprach , sind beinahedieselben , zu welchen er sich vor dem Ausschüsse des
Oberhauses bekannte . Wir bemerken nur folgende Stel¬
len : »Die Katholiken gehorchen dem Papste nur in Glau¬
benssachen und Anordnungen der Kttchenzucht , im Falledieselben die Sanktion der kompetenten Behörde er¬
halten haben . Wir betrachten den Papst als die voll¬
ziehende Gewalt der katholischen Kirche , und wenn er ei¬ne Bulle promulgirt , die mit dem in einem allgemeinenKonzilium festgesezten Grundsäze übereinstimmt , so lei¬sten wir ihm Gehorsam ; bezieht sich aber die Lulle auf
Berwaltungssachen , oder auf irgend einen andern . Ge¬
genstand , der noch nicht von einem Konzilium erklärtworden , so steht es uns frei , ihm den Gehorsam zu ver¬
weigern . Ließ haben wir in Irland schon bei Gelegen¬heit eines von Ouarantotti Unterzeichneten Rescripts ge -than , und wir werden es stets thun , wenn wir es fürangemessen erachten . Wenn der Papst Eingriffe in dieRechte der Krone oder in die Oberherrlichkeit des Königsmacht , so werden wir uns aus allen Kräften denselben

widersezen und hierzu die geistlichen Waffen gebrauchen ;wir würden dem Volke Ungehorsam gegen den Papst
predigen , so wie Jeden als Feind zu betrachten , der
versuchen sollte , die Bande , welche die Unterthanen mitdem Fürsten vereinen , locker zu machen . Hinsichtlichder Absolution ist der Grundsaz der katholischen dersel¬be wie bei der herrschenden Kirche ; wir bedienen unS
derselben Formel , wie die protestantischen Geistlichen ,wenn Jemand seine Sünden zu beichten wünscht . Bil¬dern erkennen wir keinen göttlichen Charakter noch be¬
sondere Kräfte zu , und betrachten sie mit minderer Ach¬
tung , wie die Reliquien . « Auch der Bischoff Cur -
tis ist von dem nämlichen Ausschuss« vernommen wor¬den. Er antwortete unter andern : » Wir erkennen den
Papst als den ersten Bischoff an ; er selbst ist nur ein
Bischoff , aber zugleich daS Oberhaupt aller andern Bi -
fchöffe , ja selbst der Kirche. Wenn der Papst ja einige
zeitliche Gewalt über Fürsten und Könige auSübte , so
frehen wir nicht an , sein Benehmen zu tadeln .«

Italien .
Rom , den 2. April . So wenig Theilnahme auch

L >s dießjährige Jubeljahr findet , so betrug doch am
Charfreitag der Zug von Brüderschaften , Frauen und
Pilgern , welche sich vereinigt hatten , um das wunder -
lhätige Cruzifix der Kirche St . Marcell im Corso nach
St . Peter und von dort zurück zu geleiten , mehr als
6000 . Zwei Drittheile desselben mochten Frauen seyn ,
eS fehlte aber auch nicht an Personen aus den höchstenStänden , selbst zur Tragung des Kreu es . In der hei-
llgen Woche pflegte man über 700 Pilger und 200 Pil -
grrinnen an den Speisetischcn im Pilgerhospital zu sehen.
Mann soll dort übrigens für die Aufnahme von 10,000
eingerichtet gewesen seyn. Die Pilger wurden stets von
den angesehensten Personen gepflegt und bedient , ihre
Füße tagtäglich von Kardinalen gewaschen . Zweimal
hat der Papst selbst, von 72 Pilgern begleitet , mit de¬
nen er nachher speiste und sie bediente ( sh. Karlsr . Ztg .Nr . 107) , den Umzug von 4 Kirchen vollendet . Er
gieng de» Pilgern zum Beispiel , ausser weißen Sohlen ,
barfuß . Der gewohnte Zug edler römischer Frauen je
zu 4 , die ein geringes Weib zwischen sich geleiten , hat
auch dießmal am grünen Donnerstag nicht gefehlt .
Täglich sieht man auch , dem allgemeinen Gebot der
30mal zubesuchenden Kirchen gemäß , fast um jedeStun «
de pilgernde und laut betende Menschen auf den dahin
führenden Straßen .

— Am 14. April Abends traf der König von Neapel
mit seiner Gemahlin , unter dem Donner der Kanonen
von der Engelsburg , zu Rom ein , und stieg in dem ,
ihm zugehörigen , Farnesischen Palaste ab . Bald nach¬
her begaben sich beide nach dem Vatikan , um dem heil .
Vater einen Besuch abzustatten .

P r e u s s e n.
Stralsund , den 14 . April . Am 8 . April wurde

von einigen Fischern des Dorfes Lieschow auf der West¬
küste von Rügen aus der Ferne ein oft wiederholter Ton ,
einem Flintenschüsse vergleichbar , gehört . Sie zogen
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demselben nach , und fanden bald , baß dieser Ton durch
die Schläge des Schwanzes eines großen Fisches , der
etwa X Meilen vom Ufe .r auf den Strand gerathen war ,
verursacht wurde . Die Begierde , sich desselben zu be¬
mächtigen , trieb sie an , nachdem sie noch einige Ge¬
fährten geholt hatten , dem Thiere mit einer Eisaxt eine
tiefe Wunde hinter dem Kopfe zu versezen , worauf es,
ohne einen Ton hören zu lassen , sich wiederholt mit ei¬
ner Wassersfluth , die es aus seinen Luftröhren hervor -
sprizte , benezte. Sie tödteten es hierauf durch mehrere
tiefe Wunden , welche sie demselben hinwn am Körper
mit Aexten beibrachten , und woran es verblutete . Ein¬
sender dieses sah diesen Fisch einig « Tage darauf , und
erkannte ihn für den Nord -Kaper (orcs ) . Er war 52
Fuß lang , und schien 10 — 12 Fuß dick zu seyn. Der
Rachen maß 12 Fuß und der Kopf 16 Fuß . Die sehr
dünne lederartigeHaut war blauschwarz , derBauchweiß ,
und an demselben liefen bis in die Mitte des Körpers ,
von der fpizen Schnauze an , eine Menge einen Zoll tie¬
fer Runzeln parallel . Der Speck lag an einigen Stel¬
len 3 — 4 Zoll dick , das innere Auge hatte die Größe
eines kleinen Kinderkopfes . Die Sturmfluthen im An¬
fänge Februars mögen wahrscheinlich dieses Ungeheuer
aus seiner Heimath in die Ostsee gebracht haben , wo es
sich bis in unsere Gewässer verirrte . Bei ihren schwa¬
chen HülfSmitteln mußten die Fischer sich damit begnü¬
gen , diesem weniger nuzbaren Thiere hin und wieder
den Speck abzunehmen , auch wollten sie noch den Ver¬
such machen , ihm die Barten auszuschneiden .

( Pr . Staatszeitung .)
Rußland .

Petersburg , den 5 . April . Dem bekannten russi¬
schen Schriftsteller Glinka , der nicht im Stande war ,
die Druckkvsten einer neuen Auflage seiner russischen Ge¬
schichte für die Jugend selbst zu bestreiten , ließen Se .
Mai . hiezu 6ooo Rubel , und ausserdem ein besonderes
Geschenk von 3000 Rubeln zustellen . In dankbarer
Anerkennung dieser ausserordentlichen Huld für schrist-
fiellercsche Verdienste versammelten sich am 1 . d . M . ge¬
gen dreißig russischeLiteratoren zu einem festlichen Mah¬
le , bei dem sich in aus den Herzen gesprochenen Toasts
auf 's hohe Wohl des Kaisers u . des Admirals Schisch -
kvw , Ministers des öffentlichen Unterrichts , der diese
Angelegenheit zu Höchstdessen Kunde brachte , der Dank
Aller laut bezeugte.

Spanren .
Madrid , den 11. April . (Privat -Korrespondenz .)

Der König und die königliche Familie , der Prinz Ma¬
ximilian und die Prinzessin Amalia , seine Tochter , sind
am K . zu Aranjuez angekvmmen . Den 9. reisten Se .
Ma ; . , begleitet von dem Könige und dem Prinzen Ma ,
ximilian , nach Toledo ab .

H. Calomarde ist der einzige Minister , der den Kö¬
nig nach Toledo begleitet ; General Carbajal , General -
Kapitän von Neu -Kastilien , ist gestern gleichfalls von
Madrid nach jener Stadt abgegangen .

Der Erzbischoff vvn Toledo hat allen geistlichen Ver¬

waltern seiner Diözese Befehl gegeben , ihm alles Geld ,
das in ihren Kassen sey , sogleich zu schicken , und cs
scheint , daß man 3,000,000 Realen ( 375,000 Gulden )
zusammen brachte , womit der Erzbifchvff dem Könige
ein Geschenk machen will .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . März . Am 25 . d . er¬

hielt die Pforte über Parga durch Eilboten die Nachricht ,
daß Ibrahim Pascha am 22 . Februar 4 bis 5000 Mann
bei Modon an ' s Land gesezt hatte . Eine andere Divi¬
sion unter Befehl des Jussuf Bey war vor Patras erschie¬
nen , worauf dessen Blvkade von den Griechen aufgeho¬
ben wurde . Am 22 . trafen abermals zwei Tataren aus
Smyrna ein , welche obige Nachrichten mit dem Beifü¬
gen bestätigten , daß Calamata und Navarinv von den
ägyptischen Truppen genoflunen worden seyen. Allein
schon Tags darauf verbreiteten die Freunde der Griechen
Gerüchte anderer Art , indem nach angeblich direkt aus
Napoli di Romania eingegangenen Berichten , die Tür¬
ken auf Morea eine Niederlage erlitten haben sollen ,
die als so bedeutend angesehen würde , daß die ganze
Expedition des Ibrahim Pascha als gescheitert betrachtet
werden könne. Obgleich diese Nackricht noch sehr der
Bestätigung bedarf , so findet sie doch bei Einigen um
deshalb Glauben , weil auch der neueste Spcctateur oriental
v. lö . März dieser Gerüchte erwähnt . — Aus Thessalien
sind in Bezug auf die Bewegungen des Seraskier Red -
schid Pascha angenehme Berichte vorhanden . Er hatte zu¬
vörderst dem Omer Vrione , welcher am 25 . Febr in Sa -
lonichi zurUebernahme seines Paschalikö eintraf , Verzei¬
hung zugefagt , und war dann mit seinen Albanesern iw
Janma eingerückt , welches der Hauptwaffenplaz für alle
nach Morea bestimmten Truppen seyn soll. In Laris¬
sa hatte er einen reichen Griechen , Namens Hanzerly ,
aus der fürstlichen Familie gleichen Namens , wegen sei¬
ner Treulosigkeit an Griechen und Türken bekannt , ent¬
haupten lassen. Hanzerly hatte zuerst dem Tirannen Ali
Pascha , und zulezt dem Churschid Pascha , aber beiden
höchst zweideutig gedient ; allein es scheint fast , als ob
der Seraskier noch andere Beweggründe Hatte , um fick
seiner zu entledigen . — Odysseus soll bei Zeituny ste¬
hen , und sich wirklich gegen die griechische Regierung
erklärt haben . Einen empfindlichen Schlag erlitt tue
Pforte durch eine bei Volo erschienene Expedition , an¬
geblich unter Kapitän Diamantho , welcher dort mit be¬
waffneter Mannschaft aus Trichery landete , und alle
Munitionsvorräthe , die für den dießjährigen Feldzug
des Seraskiers dort aufgehäuft waren , zerstörte. Man
rechnet den Schaden auf drei Millionen Piaster . — Die
Unruhen in Syrien zwischen Scheck Bekir und Emir Le -
kir , zwei Prinzen der Drusen , haben den Abdullud Pa¬
scha von Acre bewogen , sich zu Gunsten des Leztern zu
erklären . Scheck Bekir wurde in einem Treffen geschla¬
gen , und flüchtete sich nach Damaskus , wo er einge¬
sperrt ist. — Der französische Botschafter , Graf Guille -
minvt , hat beinahe täglich Konferenzen mit dem Reis -
Effeirdi . — Alle Unterhandlungen mit Schweden und
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Dänemark , ln Betreff der freien Schifffahrt im schwar¬
zen Meere , sind abgebrochen , und Hr . von Clauswitz
will nächstensseine Rückreise antreten .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Nachrichten aus Baltimore , in Maryland , zu Fol¬

ge ist in diesem Staate in beiden Kammern ein Gesczcs-
entwurf zur Emanzipation der Juden , welche bisher dort
großen Beschränkungen unterlagen , durchgegangen .

Verschiedenes .
Se . Durchs , der regierende Herzog von Nassau istam ly . April zu München angelangt .— In Weimar nimmt , weil die Britten eine beson¬dere Vorliebe für den großherzogl . Hof und das Ilm -

Athen hegen , die Zahl der Jünglinge , die dort ihre
Bildung vollenden wollen , merklich zu , und macht eine
beträchtliche neue Nahrungsquelle der Residenz und der
dortigen Lehrer.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

24 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
SW .
SW .
SW .

M . 6 s
M . 2
N . 10

27Z . 6,4 L.
27Z . 5,7 L.
27Z . 6,4 L.

10,6 G .
17,0 G .
12,1 G .

45 G .
3öG .
42 G .

Den ganzen Tag über sehr düster.

Todes - Anzeigen .
Lrztern Freitag , den 22 dieses , Abends ein Viertel

nach 6 Uhr , hat es Gott gefallen , unfern innig geliebten
guten Vater und Schwiegervater , den großhcrzoglichen geh .
Rath und Ritter des Aähringer Löwenordens , Do Chri¬
stian Ludwig Schweickhard , nach einem kurzen Kran¬
kenlager , an den Folgen einer Lungenlähmung , im 79 .
Jahre seines Alters , aus dieser Zeitlichkeit abzurufen . In¬
dem wir unsre Anverwandten und Freunde in der Nähe
und Ferne von diesem schmerzlichen Ereigniß in Kenmniß
setzen , zählen wir auf ihre stille liebevolle Theilnahme .
Der Vollendete hat sich durch hohen Christensinn , durch
die uneigennützigste , unermüdlichste Berufstreue und durch
das viele Gute , das er in seinen häuslichen und öffent¬
lichen Verhältnissen gewirkt , ein dlerbendes Denkmal ge¬
stiftet , und sein Gedächtniß wird im Segen bleiben bei
uns und bei Allen , die ihn kannten und wahres Verdienst
zu würdigen wissen.

Karlsruhe , den 24 . April 1825 .
Die Töchter und Tochtermänner des

Entschlafenen .

Meinen nahen und entfernten Anverwandten , so wie
Meinen Feunden und Bekannten zeige ich das unterm 16 .
d . M . , Morgens 10 Uhr , erfolgte Ableben niemer Gat¬
tin , Nanelte , geb . Stolz , hiermit an . Sie starb nach
der Entbindung an den Folgen eurer gänzlichen Abschwä¬
chung , und erlebte kaum 2 Jahre ü Monate unserer ehe¬
lichen Verbindung , während welcher sie mir zwei Kinder
gebahr , von denen das älteste nunmehr i Jahr 7 Monate
und das jüngste 7 Wochen alt ist.

Ich will hier die Gefühle meines nur zu gerechte»
Schmerzes nicht berühren ; wer die Verblichene , wer unser
inniges Verhältnis und glückliches Zusammenleben kannte ,
Vermag diese zu beurtheilen , und wird mich bedauren . Bei¬

leidsbezeugungen würden meinen Schmerz vermehren , ich
Muß daher bitten , mich mit denselben verschonen zu wollen .

Durlach , den 19 . April 1825 .
Der tieftraurende Gatte ,

Kreisrevisor Gebhard .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 26 . April ( zum erstenmale ) : Klemen¬

tine , Schauspiel in 1 Akt , nach dem Französischen
bearbeitet von Theodor Hell . Hierauf : Der Ka¬
lif von Bägdad , Oper in 1 Akt ; Musik von
Bvieldieu . — Mad . Größer , Kcsia.

Ankündigung .
Im Verlage bei Friedrich Wagner , Buchhändler i»

Freiburg , ist so eben erschienen , und in allen Buchhand¬
lungen brochlrt um 40 kr. zu haben , in Karlsruhe bei
Braun :

General - Instruction zur Untersuchung der allgemeinen
Beschwerden gegen die Steuerperäquation im Groß -
herzoglhum Baden .

Diese Instruktion wurde aus Auftrag des Großherzvg -
lichen Finanzministerium vom Kreisaffessor K , Maier ent¬
worfen und durch hohe Beschiießung v . 16 . Jänner 1825
Nr . 2Y4 genehmigt .

Frech , Obervozt zu Staufen , über die Frage : ergreiftdas gesetzliche Pfandrecht der Ehefrauen auch di« Gr »
meinschafts - Liegenschaften oder nicht ?

Rebau , kurzgesaßie Geschichte und Beschreibung des
Großherzogthums Baden für Stadt - und Landschu .
len . brochlrt ! 3 kr .

Um den Schulen aber die Anschaffung dieses WenkeS
zu erleichtern , wird bei Bestellung auf wenigstens 25
Exemplare , die aber direkt b - i 'm Verleger zu machen sind,
« in Parthicpreis von 12 kr. für das brochlrt « Exemplar
statt finden .

Ettlingen . (Leinwand - , Roßhaar - u . Werg ,
Lieferung dctr . sl Die künftige Lieferung von gebleichter
hänfener Leinwand , sodann von Roßhaaren und Werg soll zu¬folge erbaltcner Weisung auf 'S neue an die Wcnigstfordcrnden
begeben werden .

Diejenigen , welche zu Lieferung dieser Gegenstände Lust
tragen , werden daher aufgefordert , ihre Angebote längstens

bis den 7 . k . M . Mai
versiegelt , und mir der Aufschrift : »Leinwand - , RoßhMk -oder Werglirfersing betreffend « , dahier kinzureichen.



Die Bedingnisse und Musi » / nach welchen die Lieferungen
zu leisten sind , können täglich dahier erfragt und eingesehen
werben :

Ettlingen , den » 5 . April 1828 .
Großhcrzogliches Montlrungskommissarkat .

Karlsruhe . sLeder - Lieferung . ĵ Iu Aufstellung
neuer Akkordpreise für das vom i . Mai bis ultimo Oktober
d . I . in den Größtmöglichen Icughauswerkställcn erforderli¬
che Leder , werden diejenigen , welche die Lieferung überneh¬
men wollen , aufgesordert , ihre Preise schriftlich und versie¬
gelt unter diesseitiger Adresse und Bemerkung , „ Lederliefe-
rung Pelrcffend " , bis zum

3 . Mai d . I .
hierher cinziileichen , allwo indessen die Bedingungen über die
Lieferung vernommen werden können .

Karlsruhe , den 21 . April 1828.
Großherzogliche JeughauSdircktion .

Karlsruhe . sLicferungS - Versteigerung . ^ Diens¬
tag , den 11 . Mai dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr , wird
in dem diesseitigen Bureau das vom r . Juni 182S bis dahin
1826 im Größtmöglichen Marstalie erforderliche Baumöl ,
Brcnnöl , Leinöl und Fischthran , ferner Schmeer , Wagen¬
schmier , Wachs , Flamdeaux , Pferdcschwämme , Schießpulver ,

> Hcfenbrandtwein rc . an den Wenigstnehmenden zur Lieferung
versteigert ; wozu die Liebhaber cingcladc » werden .

Karlsruhe , den i 5 . April 1825.
Großherzogliches Oberstalimeisteramt .

NeckarbischosSheim . sBauakkord - Stelge -
rung . ^ Mittwoch , den n . Mai d . I . , Morgens g Uhr ,
werde » auf dem Raihhause zu Waibsradt die Arbeiten zu einer
neuen Kirche an den Wenigstnehmenden in Abstreich begeben ;
es werde» daher Baumeister , Bauunternehmer und die ein¬
schlägigen GewerbSlcuie eingeladen , an genanntem Tage sich
in Waibstadt einzufindcn . Riß und Pläne können bis zur
Lagfahrt auf unserer Amtskanzlei und bei der Lagfahrt in
WaMstadt eingesehen werden .

NeckarbischosSheim , am 20 . April 1828 .
, Großhcrzogliches Bezirksamt .' ^ Pfeiffer .

Heidelberg . sGasth auS - Versteigerung . H Der
de» Christoph Widder scheu Erben zugehörige , dahier in der
Marstallstraße liegende Gasthof , zum Prinz Max genannt ,
welcher sammt Jubchörde 35 Ruthen FlächcngehaU , gulen
Keller für 10a Fuder Wein , Stallung für 3 a Pferde , Re¬
mise für io Wagen , i 5 Zimmer zum Logiren , einen großen
Saal mit Loge » , der looa Personen faßt , zwei kleinere Dor -
fäle , unten noch einen Speise - und Biliardsaal enthält , wo¬
mit zugleich die Gcrichtigkeit einer Kaffeewirthschafl mit Bil¬
lards verbunden ist , worin alle öffeinliche Bälle und Konzerte
gehalten werden , und worauf bereits 14, 55a fl . geboten sind ,
wird

den 2 . Mai l I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dahkesigem Raihhause , der Eibverthcüung wegen , freiwil¬
lig und öffentlich versteigert und «slvn roriliosUoiio sogleich
definitiv zugeschlagcn.

Heidelberg , den n . Avril 1828.
Großherzogllcher Siadtrath .

Lombardino .
Rastatt . sZiegclhütte - und Haus - Versteige¬

rung ^ AuS der VerlasseiischastSmaffc des verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Zieglers , Michael Kl um pp , werden bis

Donnerstag , den 5 . Mai d . I . , Nachmütags um 2 Uhr ,im Gastwirthshaus zum Sternen dahier , der Erbverrheilung
> « egen , Lffuulich zu Eigenlhum versteigert werden : Eine Iie -

gelhütte von 5 Stockwerken mit 28,0a » Bremen , sammt ba¬
de ! gelegentm rstöckigen Wohnhaus mit zwei Scheuern , Stal¬

lung Hofraih und Garten , Hokzschopf, zwei SteknpiSj - n,Steintrockenschopf und aiiSgemaucrtcr Kalk - Ablöschhütle , so ^dann eine hiezu gehörige und im Kuppenheimer Bann lieaen .de Kaiksteingrube von ohngcfähr 1 Viertel Platz ; wozu dieLiebhaber mit dem Anhang eingejadcn werden , daß die Be ,dingungen täglich auf der Hütte oder bei Unterzeichneter Stelleeingesehen werden können , und daß auswärtige Stelgerungs .licbhabcr sich mit Vermögenszeugnissen auszuweisen haben .
^

Rastatt , den iZ . April,82s .
^

Großherzogliches AmtSrevisorat .
Hink .

Offenburg . (Wein - u . Frucht - Versteiseruna .lHohem Befehl gemäß , werden Samstag , den Za . d . M ., Vor¬mittags ia Uhr , aus hiesig herrschaftlicher Kellerei ungefähr
12 Fuder 1620er Gefällweiii ,und vom herrschaftlichen Speicher ungefähr
28 Viertel Weizen und
5o - Korn

ohne Nati ' flkati'onSvorbehalt öffentlich versteigert werden ; wozuman die SicigerungSUebhaber anmit cinladet .
Offendurg , den i 5 . April 182S.

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
B r ü ck n e r.

EmmendlNge » . s Wein . Versteigerung .
'
! Bekder hiesig herrschaftlichen Kellerei werben bis Montag , den c, .k. M . , Vormittags 10 Uhr , ^

3 oo Saum 1823er Wein ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , in abgetheillca
Parthicn öffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten
sogleich losgeschlagen werden.

Emmeiiöiiigen , den ig , April 1825.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

'
Barb 0 .

Ncckargemünd . sLiegenschafts - und Fahr -
niß - V erst eigerung . ss Das zur Kaufmau » SchmibkS
Wlltwe VcrlaffenschaftSmasse dahier gehörige , an ber Haupt¬
straße gelegene , zu jedem Geschäfte geeignete , gut unterhalte¬
ne zweistöckige Wohnhaus , sammt vollständiger Ladeneinrich¬
tung , sodann eine Scheuer sammt Nebenbau und Stallung ,mit 3 Bett , g Ruthen Ackerfeld und 1 Vrtt . Ü Ruthen Baum -
garten , werden bis

Mimovch , den 4 . Mai l. I . , Morgens g Uhr ,auf hiesigem Raihhause , unter Raliflkationsvordchalt , der öf¬
fentlichen Versteigerung auSgesczt

Eben so werden die , zu gedachter BerlaffenschaftSmaffe ge¬
hörigen Fahrnisse , bestehend in : Kleidungsstücken , Bercung ,Lciuwanö , Schreinerwerk , Faß und Banbgeschirr , Zinn , Ku¬
pfer und Eismgeschirr , und verschiedene andere HauSgcräth -
fchastcn , ferner die vorhandenen Lgdcnwaaren , nämlich :
Rauch - und Schnupftabak , gesponnenb Baumwolle , Band .
Faden , Jucker , Kaffee , Cichorien , TabakSpfeifenköpse , Bril¬
len , Messer , Siegelwachs , Reißblci , Schreib - und Makula -
turpapicr u . s. w . , bis

Donnerstag , den 28 . April l . I . ,und die folgenden Lage , jedesmal von Morgens 8biSi2Uhr ,und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , in der Kaufmann Schmidt -
schen Behausung dahier , Lff- iulich versteigert .

Vorstehendes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt «
niß gebracht , daß der LiegenschaftS- Steigerungöschilling in drei
verzinslichen Terminen , nämlich : Marlini 1828 , 18- 6 uns
1827 , der Fahrniß -Steiflerungsschilling aber baar , bezahlt
werben muß , uns auswärtige Steigerungsliebhaber mit lega¬
len Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit sich auSzuweisen haben .

Ncckargemünv , den iZ April 1828.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

T r a u b.
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Dorf Kehl . fIiegelscheune . Verpachtung . ^Der Eigenthümcr der Iicgclscheune in Sund heim ist ge¬sonnen , dieselbe aus mehrere Jahre in Pacht zu geben ; die
Bestandthcile sind :

, ) Ein zweistöckig SgiblicheS, bereits neu erbautes Wohn¬haus mit g Zimmern und 2 Küchen , geräumigem Kel¬ler rc.
s ) Eine Scheune nebst Stallungen für Rindvieh , Schwei¬ne rc.
5) Der Ziegelofen nebst zwei geräumigen Zicgelscheunen , ei -

nem Lettschopf und den zur Iiegclbrennerei erforderlichen
Geräthschafte » .

4) Shngefähr i Sr . großen Gemüßgarten hinter dem Hause ,mit edeln Qbstbäumen besetzt und Reben bepflanzt , nebst
1 1/2 Morgen Wiescnplatz , auch mit Obstbäumcn besetzt .Die Liebhaber , die auch eine Kaution von 200 — 3oa fl.zu leisten haben , können die nähern Bedingniffe bei Gertcht -

schreiber Trcfzer dahier einsehen.
Offenburg . fSchulden - Liquidation . ) GegenTaglöhner Jakob Keller ' sche Eheleute zu Diersburg istGant erkannt ; deren Gläubiger sind andurch aufgefordert ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,

Donnerstags , den 5 . Mai , früh 9 Uhr ,ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche dahier anzumeldenund zu begründen .
Sffenburg , den 11 . April 1828.

Großherzogriches Oberamt .
B « eck.

Sffenburg . fSchulden - Liquldation ) Ueberden Nachlaß des Bürgers Michael Hauser von Ramersweterist der Gantvrozeß erkannt , und zur Richtigstellung der Schul¬den Tagfahrt auf
Montag , den , 6. Mai , früh ü Uhr ,angeordnet . Dir Gläubiger desselben werden daher aufgefor¬dert , ihre Forderungen und Vorrcchtsansprüche an diesem La¬

ge dahier anzumelden und auszuführen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Sffenburg , den 12 . April 1828 .
Großherzogliches Obcramt -

Beeck .
Sffenburg . fSchulden - LIquidationJ Gegenden Nachlaß des Bürgers Joseph Zoller i» Zell und die

Wittwe desselben , Theresia See , ist Gant erkannt , und Lag -
fahrt zur Richtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , denn . Mai , früh 6 Uhr,«»geordnet . Die Gläubiger desselben werden daher aufgefor¬dert , ihre Ansprüche und allenfallsigc Dorrechtsrechte dahier
anzumelden und auszuführen , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse .

Sffenburg , den 9 . April 1825.
Großherzogliches Sberamt .

Beeck .
Gernsbach . fSchulden - Liquidatkon . ) Gegenden Nachlaß der verstorbenen Johann Martin Kugel schenWittwe von Stauffenberg haben wir Gant erkannt , und Lag -

fahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , ven 5 . Mai l . I . , Morgens 8 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Es werden daher alle

diejenigen , welche an die Kugelsche Wittwe zu fordern ha¬ben , aufgcfordert , an besagtem Tag und Stunde dahier ent¬weder in Person oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen undihre Forderungen , unter Vorlegung der Beweisurkunden , beiStrafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .
Gernsbach , den » 5 April 1825.

Großherzogliches Bezirksamt .
I A . d . S . A.

Flad , Rechtspraktikant.

Sinsheim . fS chulden . Liquidation . ) DieGläubiger des in Gant erkannten Pächters Jakob Grammzu Rauhof , Gemeinde Adersbach , haben ihre Forderungen amMittwoch , den , 3 . Mai , Morgens 8 Uhr ,dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von derAktwmaffe , zu liquidiren .
Sinsheim , den , 4. April 1622 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Siegel .

SinSheim . ^ Schulden - Liquidation . ) DieGläubiger des in Gant erkannten gewesenen Gerichtsmannesund Accisors Michael Karr in Zuzcnhausen werden hiermitaufgefordert , ihre Forderungen am
Montag , den »6 . Mai , Morgens 9 Uhr ,dahier vor Ami , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , zu liquidiren .
Sinsheim , den >z . April 1825.

Großherzogliches Bezirksamt .
Siegel .

Radolfzell , sllntcrpfandsbu ch - Erneuerung . )Das Unterpfandbuch in der Gemeinde Wo rbling en muß,seiner dernialigen Gebrechen wegen , erneuert , und in vor¬
schriftmäßigen Stand gestellt werden . Die Besitzer solcher For¬derungen , welche mit UnterpfandSrechtcn auf Liegenschaften der
zur Gemeinde W 0 rblingen mit H ü t t iSh e i m gehörigen
Gemarkung versehen sind , werden dahier hiermit aufgefordcrt ,die Pfandurkunden entweder in Urschrift , oder in beglaubig¬ter Abschrift , bei der zur Erneuerung aufgestellten Kommissionin Worblingen vom

1 . bis 3 . Juni l . I .
zu produziren . Nach Umfluß dieses Termins wird das Pfand -
gerecht jeder ferneren Haftung der bestandenen , aber nicht er .
neuerten Pfandrechte entbunden , und die nicht Erscheinenden
hätten sich die hieraus entstehenden Nachthcile selbst zuzu-
schreiden.

Radolfzell , den 8 April , 828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R i g g l e r.
Gerlachsheim . ^ Aufforderung . ) Wer an die

Verlaffenschaft der schon 1814 verstorbenen Regina G ö z zuKönigshofen aus irgend einem Grunde Ansprüche zu habenglaubt , hat sich binnen drei Monaten , von heute an . um sogewisser dahier zu melden , als widrigenfalls die Vcrlasscn -
schaft de» sich angemeldet habenden Erben auSgefolgt wer¬den soll .

Gerlachsheim , den 6 . April 1828.
Großherzogliches Bezirksamt .

Freiburg . fAmortisirung Breisgau - Land¬
ständischer Obligationen . ) Unter Beziehung auf die
diesseitige öffentliche Aufforderung vom 26 . Febr . d . I . wer¬den hiermit die von dem Landstündischen Cvntrolleur Nuef -
fcr unter Nr . 127 und 128 als Dienstkaution eingelegte
Breisgau - Landständische Sbligaiionen für amortisirt erklärt .

Freiburg , den >3 . April , 628 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . ChriSmar .
Achern . fDerschollenheitS - ErklSrung . ) Dader unterm , 3 . März und Nachtrag vom 3 . April v . I . öf¬

fentlich vorgeladene und vermißte Soldat Anton Glaser von
Kautenbach sich in der gesetzlichen Frist nicht gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Achrrn , den 20 . April 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .Krrn .
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Gernsbach . sEdiktalladung . ) Der ledige Wen¬
del H'aüser von Weiftnbach , welcher im Jahr 1802 nach
Ocstreich gieng , und später dort in Kriegsdienste getreten
seyn soll , hat seither keine Kunde von sich gegeben, und wird
daher aufgcforderl , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu meiden , oder sichere Nachricht zu ertheilen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird .

Gernsbach , den - g . März 16 - 5.
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

I . A . d . O - A .
Flab , Rechtspraktikant .

Ueberlingen . sDienst - Antrag . H Die Unterzeich¬
nete Stelle ist eines Gehülfen benöthigt , der sich gegen die >
gewöhnliche Kommiffariatsgebühr ausschließlich mit Erneuerung
von Unterpsandsbüchern zu beschäftigen hat , und jeden Lag
eintrcten kann .

Die hiezu Lust habende HH . Scribenten , oder andere tüch¬
tige und verlässige Subjekte , belieben sich , unter urkundlichem
Ausweis über Fähig - und Sittlichkeiten , in portofreien Brie¬
fen anher zu wenden .

Ueberlingen , den » 5 . April 1825.
GroßherzoglichcS AmtSrevtsorat .

Killy .

Karlsruhe . sErinnerung . Z
' Jene Pcrsondn , die

für das zu Ende gehende Rechnungsiahr >624 noch Forde -
rungszcttcl an die unterfertigte Verwaltung clnzureichen ha¬
ben , werden an deren ungesäumte Uebergabe bis spätestens zum
28. dieses hierdurch gemahnt .

Karlsruhe , den 20 . April i82'5.
Großherzvgliche Domainen - ', Forst '- , AmtSkaffe - und

Waisen - Partikular - Verwaltung .
Fricscnegger , Bchhltr .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Eine der ersten Blciweiß -
Fadriken hat ein ansehnliches Lager verschiedener Gattungen
ihres Fabrikats bei mir niedergelegt , M zu .folgenden sehr
billigen Preisen zu verkaufen :

Bleiweiß Nr . 1 ä 14 fl . pr . Ctr . v - er 6 kr . pr . Pfd .
- 2 ä 17 fl. - - 10 kr. - .
- 5 L ig fl . - - 11 kp . - .
- 4 ä 22 fl. - - i 3 kr . -
- 5 ä 25 g . - - i 5 kr , -

Auswärtige Bestellungen werden ebenfalls besorgt , nur
'
erbitte

ich mir Briefe und Gelder franco .
Karlsruhe , den i 3 . April 1826.

Gustav Schmieder .
. Karlsruhe . fAn zeiget Der unlängst verstorbene

Kammerjäger Schott länder hinierließ bei seiner lezten
Anwesenheit dahier ein Quantum Tinktur zu Vertilgung der
Wanzen , das Glas zu 48 kr. ; um damit zum Besten der
Hinterbliebenen Relikten aufzuräumen , bietet man solche Tink¬
tur das Glas zu 24 kr . an , und bemerkt , daß berührte Tink¬

tur von allen Abnehmern für gut befunden wurde . Zu habe»im Gasthaus zur Sonne .
Karlsruhe sAnzeige . H Ich mache hierdurch die

ergebenste Anzeige , daß ich durch Annahme eines Kommissions -
Lagers , der durch ihre vorzügliche Qualität bekannten Kon -
tzanzer Leinwand , meiner Ellenwaaren - Handlung eine weitere
Ausdehnung gegeben habe , und verspreche sowohl hierin , alSin meinen übrigen Artikeln , die billigsten Preise .

Karlsruhe , den i 5 . April 182S.
E . Wernlein .

Lahr . ^ Anzeige . ) Unterzeichnete machen hiermit er¬
gebenst bekannt , daß sie bei Hrn . I . Math . Mez in Karls¬
ruhe ein KommisiionSlager von verschiedenen , schon voriges
Jahr bekannt gewordenen . und nun in Farbe Qualität und
Dessins verbesserten , gestreiften und einfarbigen Sommerzcu -
gcn zu Beinkleidern , auch von Tafel - , Tisch - und Kommo¬
de- Teppichen in verschiedenen ganz festen Farben , halten , Nr
welchen vaterländischen Fabrikaten sic sich aufs Beste empfehlen -

Lahr , den ig . April 1626.
Lindcn laub und Schott .

In Beziehung auf obige Anzeige benachrichtige ich ein ge¬
ehrtes Publikum , baß ich bereits von den beliebten Lahrer
Sommerzeugcn eine Parthie empfangen habe ; auch ist mein
Waaren -Lager mit allen Sorten von Wollen -Tüchern , Kasi¬
mirs , breiten und schmalen Circassiennes in allen Farben ,
neuen wollenen und leinenen Beinkleiderzeugen , ganz moder¬
nen Westenzcugen u s. w . vorzüglich - gut affortirt , -- und ich
verspreche meinen verehrten Abnehmern eine besonders billige
und gute Bedienung .

Karlsruhe , den 21 . April 182S .
' »

Joh . Math , Mez , Zähringer - Straße N . 42.
Durlach , s A n e rb l et .cn . ^ Im Fall auswärtige El¬

tern Kinder in ' das hier neu - errichtete Institut thun wollen,
so bietet sich eine honette Familie an , sie in Kost und Logis
um billiges Kostgeld zu. nehmest. Bei wem , erfährt man im
IcitungS -Komptoir .

Kbn . Niderländisches 2 '/ ^ proz . Renten -
. Anl -ehen . r. *

Es sind einer jeden Obligation des genannten AnlehenS
2 Loose bcigegebcn worden , welche in 2 Klaffen gezogen wer¬
ben. Die Ziehung der 1 . Klasse beginnt den i

"
. Mai 1826 in

Amsterdam uns besteht aus folgenden Gewinnen , als : 100,001,,
6o,aoo , 40,000 , 2o,voo , i 5 , ooo , 2 ä 10 000 , 5 ä 5 ooc>,
4000 , Zovo , 25oc>, 17 ä 2000 , 62 ä 1000 fl . U . s. w . , iM
Gesammtdetrage von 2,702,500 , wobei ein jedes Loos im un¬
günstigsten Falle wenigstens 2a fl . gewinnen muß .

Diese Loose sind bei mir ä 36 fl. im 24 Fuß pr . Stück ,
nebst Plane Zi-aris , zu haben . Briefe und Gelder werdet»
portofrei erbeten .

I . Bing jr . in Frankfurt a/m .

Auszug
auS dem Register der Berathschlagungen der provisorisch für die Administration der Rheinschifffahrt

, . ernannten Kommission .
Mainz , den 14. April i 8r 5.

Die provisorische Rheinschifffahrts - Derwaltungs - Kommisslvn ,
berathschlazend in der durch die Beschlüsse der hochpreisiichcn Zentralkvmmission für die RdeinschifffahrtSangelegeoheiten vorgr -
schrikbenen Form über den Vollzug des Art . iS der noch in Kraft bestehenden Rheinociroikonvemion , in Betreff der Bestim -



628

wung der Frachtpreise , welche in de » beiden Städten Mainz und K L ln für dir Maaren , welche daselbst nach verschiedenenRichtungen eingeladen werden , bezahlt werden sollen ;
Beschließt ,

Nach genommener Einsicht und näheren Prüfung der von Seiten der respektive» Magistrate und Handelskammern derbctheiligten Städte der bestehenden Vorschrift gemäß cinzesandten Vorschläge , wie folgt :
Artikel r . Die Klassifikation der Maaren in Beziehung auf die Fracht bleibt wie blSher bestehen , nur mit Ausnahmedes in loßen Broden versendet werdende » Melis , welcher aus der zweiten in die dritte Klasse versetzt worden .Artikel s . Vom Ende der diesjährigen Frankfurter Ostermessc an zu rechnen , bis jM Ende der kommenden Herbstmesseist die Fracht auf die hier nachstehende Weise festgesetzt worden , und zwar ;

Für die Distanz zwischen den Häfen des Oberrh eins .
Don Mainz nach Mannheim für Masseln und alle Meiallerze . . . .

für alle übrige Kaufmannsgüter

für alle Gattungen Kaufmannsgüter ohne Unterschied
- « - Schröck

» « Freistädt
-- » « Straßburg

v . Für die Distanz zwischen den Häfen des Mittelrheins :
Don KLln nach Mainz und zurück für die Maaren itcr Klasse

ster
Ztcr

Bingen . : * * iter
ster
Ster

Bacharach und den Zwischenhäfen Utk
stcr
Ster

Koblenz : * it,r
- rer
Stcr

Frankfurt ; * * iter
ster
Ster

> Koblenz : iter
stcr
Ster

Bonn * * iter
- ter
Ster

Neue
Frachtbestimmung

zu Thal . zu Berg .

Fr - Cent . Fr . Cent -
» » V 47

D 07
» »
D L 60
V 2 5r

» 53 V 73
7 ' V 33

» V 9«
V 5o »
V 62 S «5

LS V
. 40 V 70

. 52 'V 80
7^ S°

» äi v 57
4- D 63

» 66 V 79
V r 2
» r rr
D r 20

» 53
42 6965 V 8s

V 55 S
V 65 V äs
V 85 V 92Artikel 3. Für Vitriol , Pulver und Arsenik , welche Gegenstände jedesmal ,besonderes Fahrzeug zu verladen sind , werden pr . Kilogramm 4 Franken bezahlt .Artikel 4 . In diesen Frachtpreisen sind die AheinschtfifahrkSgebühren nicht begriffen ;besonders vergütet werden .

Artikel 5. Die Frachtpreise für die Schifffahrt des Unterrheins bleiben so , wie sieworden find.
Artikel 6 . Die Regulirüng der Frachtbestimmungen für die Distanzen zwischen den oben nicht angegebenenOberrhcinS bleibt den resp. Handelsplätzen überlassen .
Artikel 7. Gegenwärtiges Frachtregulativ erhält vom - 5 . des laufenden Monats April an gesetzliche Kraft .Artikel 6. Von diesem Beschlüsse sollen wie gewöhnlich Ausfertigungen an die betreffenden Magistrate und Handelskam¬mern gesandt , und nebstdem soll auch der Handels - und Schifferstand durch die respektive» öffentlichen Blätter von demselbenin Kenntmß gesetzt werden .

Auf dem im Archiv der Verwaltung befindlichen Original unterzeichnet :
Ockhart , Direktor .

der bestehenden Vorschrift gemäß , in ein

diese müssen daher den Schiffern

durch frühere Beschlüsse bestimmt

Häsen des

Zur Beglaubigung der Richtigkeit des Auszugs :
Der Kommissionssekretär und Registrator ,Orth .

Wenzel ,
ergens ,

Vät .
§ Verwaltungsräshr .
Orth .

Verleger und Drucker : PH . Mack iot.

!
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